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M Tage.
B ~~ Ministerpräsident PainlevS hat eine Abordnung von Be-
.Kn E Elsaß-Lothringen empfangen, die ihm ihre Wünsche
^.. ' ifcub die Pensionsgesetze vortrugen. Es handelt sich hier
bpi«! 01 1,m We  Forderung der elsaß-lothringischen Beamten, die
' "schci Pensionsgesetze für Elsaß-Lothringen beizubehalten.

Scr "Potit Parisien" glaubt zu wissen, daß der Bericht der
!la»»̂ Eierten Kontrollkommission über die Entwaffnung Deutsch-
der lAusnahme  derjenigen Teile, die die Informationsquellen
.. .. "̂ liierten ausdecken könnten, veröffentlicht werden wird, aber

>u einigen Tagen.
> ^ Rach einer Meldung aus Fez ist die Lage im östlichen
i>"̂ abschnitt von Französisch-Marokko gespannt. Vom oberen
(. .?f)Q=®«biet kommende

wo die Zahl
°'wgt.

Riftruppen sind vor Bibane einge-
der feindlichen Strcitkräfte 3000 Mann

Vas SrMwm im AllMnd.
sein̂ ^ Verein für das Deutschtum im Ausland hat soeben

, bpi,, ? 'ksjährige Tagung in Kufstein abgehalten. Von ganz
s,,'OUderem Interesse war der Jahresbericht , den der Vor-

Mnde, Admiral Seebohm, erstattete.
>Î . Nach einem Ueberblick über die Geschäftslagedes Vereins

dar, daß der Haushalt zur Unterstützstiig des Anslands-
b̂ Ichtums 1914 für den Verein 140 000 Mark aufgewiesen
. ve. Er erklärte dann weiter: Wenn dev Haushalt für 1924

Ausgabeposten von 640 000 Markanftveist und der Bor-
für 1925 über eine Million hinausgeht, so kommt

&ir-Ü ^cr  geivaltige Fortschritt der Schutzvereinsarbeit zum
^oruck. Das festgefügte Reich der Vorkriegszeit hat etwasS aks ein Zehntel der Beträge aufgebracht,die heute in

^ machtlosen, verstümmelten Reich das verarmte deutsche
w^ „den um ihr Nationaldasein kä:npser.dc» Brüdern zur
ein U®U1S stellt. Diese Tatsache darf man als den Anfang
„r . völligen Umschichtung des politischen Denkens und zu-
fc als das Ergebnis der eindringlichen Lehre der Friedens-
. " oje bezeichnen, die zahlenmäßig das Auslandsdeutschtum
d, ? ö̂ßert haben, die damit aber auch dem Gedanken Geltung
geafft haben, daß Staatsgrenzen für Volkstumsarbeit nicht

checdewände sind. Trotz aller Fortschritte bleibt aber genug
ft,,. • Auch das vergangene Jahr hat einen verstärkten An-
l «rrn der Feinde unseres Volkstums gebracht. So schmerzlich
jZ % so müssen wir uns doch eingestehen , daß unsere Brüder
. außen Schritt für Schritt zurückgedrängt werden. Die For-

Alng der Gleichberechtigung mit den Farbigen in Afrika ist
. streu Brüdern in Südtirol mit gesteigertemDruck beant-

°rtet worden. In der Tschechostowakei wird das System,
° ausan, berechneter Ablvürgur ~des deutschen Volkstums mit

.sn Machtmitteln des Staaies durchgeführt. In Polen
/svssen viele Tausende deutscher Kinder in polnische Schulen
u Pommerellen sind es 49,3 Prozent der Gesamtzahl,ns jjet Minderbettenverträae . lln Rumänien

hat man, nachdem Kirchen und SKulen unserer 'Volksgenosse»
ihrer materiellen Grundlage beraubt waren, das Schulwesen
roinanisiert Ein Lichtblick ist lediglich die Gewährung der
kulturellen Selbstverwaltung in Estland. Aber auch dort tvie
in Lettland hat man die Deutschen ihres Besitzes beraubt.
Diesen Tatsachen gegenüber muß jeder Deutsche Opfer zur
Unterstützung des Vereins für das Deutschtum im Auslande
bringen. Es geht nicht um Sondervorteile und Parteienstreit,
es geht um die Zukunft unseres gesamten deutschen Volkes.

Me personaladbauverordimng.
Weitgehende Milderungen.

Wie bekannt, hat die Reichsregierung stets die Absicht
gehabt, die durch die Reichsverfassung gewährleisteten wohl¬
erworbenen Rechte der Beamten, die durch die Personal¬
abbauverordnung aus der Not der Zeit heraus eingeschränkt
»vurden, wiederherzustellen, soweit und sobald die Verhält¬
nisse es gestatten. Dies tvar bei der Einbringung der Novelle
zur Personalabbauverordnung im Januar und Februar
dieses Jahres nicht möglich.

In der Zwischenzeit haben sich die Verhältnisse zugunsten
der Beamten so geändert daß es der Reichsregierung angängig
erscheint, gewisse weitere Milderungen in der Handhabung
der Personalabbauverordnung eintreteu zu lassen. Die Reichs-
rcgierung hat daher in Uebcrcinstimmung mit den sic stützen¬
den Parteien des Reichstages sich entschlossen, auf die Weiter-
verfolqung des dem Reichstag vorliegenden Gesetzentwurfs zu
verzichten und eine neue Gesetzesvorlagc einzubringen, die in
mannigfacher Hinsicht den Wünschen der Beamten weiter
eutgegenkommt.

In erster Reihe sollen die Wbaubestimmungen auf¬
gehoben soivie Verbesserungenauf pensionsrechtlichem Gebiet
vorgenommen werden. Da durch die vorgesehene Neuregelung
die beamlenrechtlichen Interessen der Länder und Gemeinden
berührt werden, ist der Weg einer neuen Gesetzesvorlage
gewählt worden, um dem Reichsrat Gelegenheit zur Stel¬
lungnahme zu geben. Die neue Vorlage ist bereits dem Reichs¬
rat und den Landesregierungen übersandt worden,

Me SlltwaffmmMragr.
Eine Stimme der Vernunft.

Die bekannte Londoner Zeitung „Observer" schreibt in
einem vielbeachteten Leitartikel:

Stressmann war im Recht, wenn er spöttelnd bemerkt«, daß
der Verzug Deutschlands nicht sehr schwer sein könne, da die Alli¬
ierten fünf Monate brauchten, um über die Natur und Aus¬
dehnung des Verzugs eine Verständigung zu erzielen. Kein ver¬
nünftiger Mensch in England und auch nicht in Frankreich sei
der Ansicht, daß eine Anzahl nicht angezeigter Gewehre oder

| Festungsgcschütze den Frieden bedrohe. Deutschland könne weder
' beute lwch morgen einen Kriea beginnem Seinerseits lei es aber

von Ländern umringt, dte Heere besitzen, dir die Grötze der Heere
vor dem Kriege übertresfen.

Das Blatt betont, die deutsche Regierung befolgte eine
kühle, kluge und auftichtige Politik, die vom deutschen Stand¬
punkte aus gesehen die beste sei und gegen die vom Standpunkt
der Nachbarn Deutschlands nichts eingeivendet iverden könnte.
Die deutsche Regierung nahm angesichts keineswegs geringer
politischer Schwierigkeiten und Versuchungen eine kluge und
versöhnliche Haltung ein. Es sei zu hoffen, daß sie bei der
Aufnahme der alliierten Forderungen, die die Berliner Bot¬
schafter Dr . Stresemann diese Woche unterbreiten iverden,
sich ebenso klug verhalten iverde. Das Blatt ist überzeugt,
Chamberlain werde die britischen Verpflichtungen mit Pein¬
licher Treue erfüllen.

politische Tagesschau.
•*-* Der Wicderzusammeutritt des Hessischen Landtages.

Der Hessische Landtag »vird am Dienstag, 9. Juni , vormittags
10 Uhr zu seiner 13. Sitzung zusammentreten. Die 27 Punkte,
darunter 7 Regierungsvorlagen, umfassende Tagesordnung
soll an zwei Sitzungstagen, und zwar dem 9. und 10. Juni,
erledigt iverden. Am Fronleichnamstage findet keine Sitzung
statt. Der Freitag wird zur Abhaltung von Fraktionssitzungen
freigehalten. Die Generaldebatte zum Budget beginnt am
Montag, 16. Juni.

-*-« Tie Spareinlagen in Preußen sind im Januar (in
tausend Reichsncark ausgedrückt) von 405 526 auf 481032,
d. h. um 18,6 Prozent, gestiegen. Den größten Zuwachs der
Spareinlagen hat die Stadt Berlin mit 84,8 Prozent auf¬
zuweisen. Die Summe der Spareinlagen vor dem Kriege
übertraf den heutigen Einlagebestand uni etwa das zwanzig¬
fache. Eine Uebersicht über Giro, Scheck, Kontokorrent und
Depositeneinlagen zeigt eine toachsende Teilnahme der Spar¬
kassen an dem bewegteren Umsatz im Wirtschaftsleben. In
Preußen betrugen (ebenfalls in tausend Reichsmark aus¬
gedrückt), im Januar die Einzahlungen 1313 467, die Aus¬
zahlungen 1 320 412, Guthaben 487 539, im Februar die Ein¬
zahlungen 1137 225, die Auszahlungen 1113 026, Guthaben
511938, im Mävz die Einzahlungen 1 287 840, die Auszahlun-
gen 1294 309, Guthaben 545134. Die Einzahlungen be¬
trugen dabei das 2,2- bis 2,7fache der Guthaben.

++  Deutsch -französische Kommunisten in England . Trotz
strenger polizeilicher Ueberwachung der in Glasgow ankom-
menden Reisenden gelang es Montag nacht dennoch zwei
kontinentalen Kommunisten, das von der britischen Regierung
erlassene Einreiseverbot zu umgehen und zu dem in Glasgow
statifindenden Parteitag der brittschen Kommunisten einzu-
treffen. In der gestrigen Schlußsitzung des Parteitages stellte
der Vorsitzende Harry Pellitt den deutschen Reichstags¬
abgeordneten Stoecker und die Französin Lebel den Ver¬
sammelten vor. Die Anivesenden begrüßten die ausländischen
Gäste lebhaft und stimmten die Internationale an . Beide
hielten kurze Ansprachen und verschtvanden dann spurlos. Die
Polizei fabndet nacki ibnen.

Arbeit adelt.
Von H. C o u r t k»s - M a h l e r.

32. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
, Dieser Brief wurde von allen Familienmitgliedern
Kunos als ein diplomatisches Meisterwerk erklärt, und
Kuno von Lossow sonnte sich in eitlem Selbstbewußt¬sten.
^ . Nach aller Ansicht war es zweifellos , daß der
"OAef dfx gewünschte Wirkung haben muhte.
. . Als dieser Brief in Fritz Lossows Hände kam, war
'eure Tochter bereits mit der alten Nellh abgereist. Ein
vttteres Lächeln umspielte bei der Lektüre des Brie¬
fs seine Lippen . Er kannte seinen Bruder nur zu

Mt . um die „diplomatischen Kniffe" zu durchschauen.
Keinen Augenblick glaubte er, daß Onkel Heribert auch
nur an eine Verbindung Ellinors mit Botho gedacht,
geschweige denn darüber gesprochen hatte . Kuno hatte
"vs nur geschrieben, um ihn »villig zu machen. Kuno
ahnte ja nicht, daß Onkel Heribert mit ihm selbst in
^egem Briefwechsel gestanden hatte . Das wußte Fritz
ans den Briefen des alten Herrn.

Eine Infamie erschien es Fritz , daß Kuno Onkel
Heribert als schwachsinnig und unzurechnungsfähig hin-
»ellen wollte und mit dem Anfechten des Testrments
versteckt drohte . Daß Onkel Heribert bis zu seinem
Ende von großer Geistesklarheit und Energie gewesen

ging aus allen seinen Briefen hervor.
^ Dieser Brief Kunos kam überhaupt zu spät, um
Fritz an seine brüderliche Gesinnung glauben zu lassen.
Er nahm ihn als das , was er in Wirkttchkeit war:
ss" ziemlich plumper Schachzug, der ihn zu einer Ver-
'Mdung zwischen Ellinor und Botho gefügig machen
ollte. Nachdem er seinen Groll überwunden , tat er

Beste, was er tun konnte: er faßte dle ganze An¬
gelegenheit mit gutem Humor aus.

Kunos Brief schickte er mit einigen scherzhaften An¬
merkungen Ellinor nach, damit diese die Absichten der
^ossower erfuhr und sich danach richten konnte.

„Wenn Botho seinem Vater gleicht, hat er wenig
bei Dir zu hoffen, Ellinor, " schrieb er ihr unter an¬
derem.

Für Ellinor diente dieser Brief Kunos als Charak-
terisiernng ihrer deutschen Verwandten . Sie war klug
genug, sich Lehren daraus ziehen zu können.

Zugleich antwortete Fritz seinem Bruder aus die¬
sen Brief , daß er bereits seine Tochter als seine Ver¬
treterin nach Lemkow geschickt habe und seiner Vertre¬
tung somit nicht bedürfe . Er wolle den Bruder nicht
bemühen.

Auf den übrigen Inhalt seines Briefes erwiderte
er ihm, daß er seiner Tochter in der Wahl eines Gat¬
ten völlig freie Hand lassen würde . Ob sie sich für
Botho oder einen anderen entschließen würde , wenn
sie sich verheiraten »volle , das sei natürlich nicht vor¬
auszusehen . Beeinflussen werde er seine Tochter we¬
der für noch gegen Botho.

Bezüglich des Testaments teilte er seinem .Bruder
mit , er selbst sei erstaunt geivesen, daß Onkel Heribert
ihn so reich bedacht habe. Wenn sich Kuno bei der
Erbschaft übervortcilt glaube , so stehe es ihm frei,
seine Ansprüche qeltend zu machen. Solange ihm selbst
der Besitz von Lemkow zugesprochen bleibe, werde er
den Willen des Erblassers heilig halten und sich als
Besitzer von Lemkow betrachten. - — -- - —

Ehe dieser Brief in Kuno von Lossows Hände
kam, erfuhr er von Dr . Holm, daß sein Bruder , der
jetzt nicht abkömmlich sei, seine Tochter als Bevoll¬
mächtigte nach Lemkow schicken würde . Die junge
Dame sei bereits in Hamburg eingetroffen und habe
sich für den übernächsten Tag telegraphisch angemeldet.

lieber diese Mitteilung war Kuno von Lossow di-
rekt sprachlos. Er klappte einige Male lautlos mit
dem Unterkiefer zum Zeichen der Verabschiedung, nahm
den Hut und entfernte sich. ,

Dr . Holm sah ihm mit einem feinen Spottlächeln
nach.

Die Begegnung der beiden Herren hatte vor einem
Weinlokal in der benachbarten Stadt stattgefunden, wo

die Gutsbesitzer der Umgebung zusammen zu kommen
pflegten.

Mit allen Zeichen der Aufregung kam Kuno zu
Hause an und platzte mit dieser welterschütternden Neu¬
igkeit in den Salon seiner Frau , wo diese und Gitta
init Handarbeiten beschäftigt saßen.

Die beiden Damen waren ebenfalls erstaunt und
fassungslos . Botho war inzwischen wieder nach Ber¬
lin zurückgekehrt.

Frau Helene schlug entsetzt die Hände zusammen.
„Welche Idee ! Seine Tochter als Bevollmächtigte!

Sie ist doch kaum zweiundzwanzig Jahre alt, " sagte
sie außer sich.

„Und doch ist dem so, Dr . Holm sagte mir , sie
käme schon übermorgen in Lemkow an ."

„Dann hat dein Bruder Fritz deinen Brief noch
nicht gehabt , als sie abreiste. Sonst hätte er doch ein¬
fach dich zu seinem Vertreter ernannt ."

„Ja — hm — tja , so wird es wohl sein, mein»
liebe Helene. Er scheint sich doch gar nicht anders z«
helfen gewußt zu haben . Es ist unglaublich , so ein
Kind mit einem so veranttvortlichen Amt zu betrauen !"

„Und außerdem — wie schrecklich unpassend!" ries
Frau Helene entrüstet.

Hier mischte sich Gitta in das Gespräch.
„Die Amerikanerinnen sind überhaupt unglaublich

ungeniert und selbständig. Wir hatten in der Pension
auch eine Amerikanerin . Sie kam eines Tages ganz
allein , ohne jede Begleitung angereist und wir haben
die unglaublichsten Dinge mit ihr erlebt ."

Frau von Lossow fächelte sich Kühlung zu.
„Eine Anstandsdame wird sie doch «m Gottesw » .

len mitbringen ."
.Wer weiß . Mama ! Ich bin aus alles gefaßt . Die

Amerikanerinnen verkehren ganz ungeniert mit jungen
Männern ; sie gehen sogar ohne jeden Schutz mit ih-
nen aus ."

Frau von Loffow richtete stch energisch empor.
tFonstVnna total .»
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da^ ME ' nmarkt. Nach sehr schwacher Ansangsbörse wurde
•LSffi * mmeX  etlDa§  lebhafter , so daß einzelne ?llt,^

reu aÄ5, ,ÄÜ 8nIeiie "“ , ' ‘ iMreU frin<! 9™&«*
ß m Produktemnarkl erfolgte heute eine

iurb  n V̂ drelsabschwächung, weil die günstigen Ernteaussichten
^tiewnSe» 1 ÄebNche AbgL
1 l »r Julilieferung auf 6 Mark

. § , In  Vorwocki n Roggen litt weniger als Weizen.
Huf war vermehrt angeüoten, aber die hochaehaltenen
n -ngen waren nicht immer vurchzusetzen. Für ^Gerste zeiwe sich
wemg Interesse . Mehl war nur ' schwach begehrt. Fu LtK
nngten zur Abschwachung. Es wurden gezahlt für m £.
ÖSeiaen(mark.) 26,20—26,50, Roggen (mark.) 21,20 21.60 ^ *

Letzte RchnDtea.

» . ^ ^ Polen nnb ine  Tscheche!.
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.a - rv Wachsamkeit gegen Deutschland.
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Die Unruhen in Schanghai.

äs?  ais
oerufL aUwtDam!?i Kriegsschiffe funkentelegraphisch zu Hilfe
U ^" sen. Am Nachmittag verhaftete die Polizei einige russisch-
Kommunlsten Das amerikanische Konsulat hat UeÄ Owe
zum Schutze des Fremdenviertels eingestellt . 9 freiwillige

Immer neue Berstörkungen für Marokko

französische Perstärkungen ein . Den Hafen von Casablanca
haben gestern auch znm ersten Male Kriegsschiffe und zwar der
Kreuzer „Metz" sowie die Torpedoboote „Änmnite " uW
„Bambara angelaufen . Allgemein besteht der Eindruck daß
«rm geme-nsame französisch-manische ÄL - « unLnom .Ä

Neuer Kredit für Oesterreich.
. Wien , 2 Juni . Wie der „Morgen " meldet, halten die in
den letzten Tagen zwischen der österreichischen Regierung und
den Vertretern des Völkerbundes , insbesondere die mit Gene,
ralkommtssar Dr . Zimmermann geführten Verhandlungen mm
Ergebnis , dag sich der Generalkommissar Dr . Zimniermann
bereit erklärte , bei der nächsten Völkerbundstaguna % „i
Ö » daß ein Betrag voi. 18 MillioLn ^ öllaL
KvedMesten ftr Oesterreich freigegeben werde . Dieser Betraa
soll für die Elektrifizierung der österreichischen Bundesbalmen
^ ^ adet werden . Dr . Zimmermann knüpfte die Freigabe an
d,e Bedingung , daß mit diesen- Betrage das Jnvestitwnswo
UENt von fünf Jahren be'stritten werde . flÄösterreichischen Kreisen ist h-r arnftrfo
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dieser Pläne fordert der Maaistrm ^ d'- D " Durchführung,150 000 b- i hör Magistrat die summe von rund
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A 600-Jahrfeier der Stadt Oberlahnstein An d-»,

AUS ""Li.I -L72 °r°LZL7 '
MUl.

m  bcm Vertreter des Sa n^l &a!Ä ?nnSWKeÄ
SSte f«er  Nassauischen Landesbank , der Landrat desp Ol . Goarshausen , bte Vertreter der firchTirhptt 1tt ,x
tKlna ^m" Behörden vom Oberrhein und der Nachbarstädte
Mitnahmen . Bürgermeister Dr . Weber entbot den Will-
komniensgruß der Stadt Oberlahnstein . Am Nachmittaa fand
dann °m historischer Festzug sta' tt ! in dem die G schKeT
Stadt und ihre Entw -ckelu-ig im einzelnen daraestell und
wiedergegeben wurde . Eine vieltausendkövfiae 8£Z®
menge war aus nah und fern herbeigeeilt um die sarbon

Bilder zu bewundern . ' Auf dem Markt-
NLtÄ ' LMj % beZ ^zug di- ÄeLeichungver s .aolrcchte durch Kaiser Ludwig den Bavern an den
ISf !™' !*f X bwdt statt , die lebhafte Anteilnahme fand . Am
^flugstmontag war zunächst eine Gedächtnisfeier für die im
Kriege gefallenen Oberlahnsteinsr und dam ! fand auf dem
Marktplätze ein Kindermassenchor der Schulen statt in dem
heimische Volkslieder zum Vortrag gebracht wurden Der

>' " d Wörtlichen Vewn.

ch " s reickenWanververeinigung ervro -pen itf
eines Auch das Jagdhm --=̂ tS ;-äiSSh
MMZM -M - Lß
selbiMn Taae in G müho "^ gelassen. Ebenso wurden a» 3T
klnb^melwe?e LÄ durch einen anderen Brieftaube,"
geben um sie wÄ -? ihr luftigen Elemeiit über-s?s»
p, °» S ' 5Ä,T „ S » « - «-» H. im der ® n9«,„ »
boote der fiot §' galten nunmehr die Dampf
T / n 'r 00 .'̂ ln-Dusscldmfer und Niederländer Gesellschaft

tSL “ § % "& , » £ ? » *  fWg . KL»
Hattenheim 8 11 in,r " ach Hattenheim und al
ir S ' i f. «ach Wiesbaden —Frankfurt Der berl'
^Weg über Kloster Eberbach nach Mapper Schäme 8

& &  *«stzuges . ^)er Fahrstuhl mit dem darauf befindlick,i>ir Rühret B?
stürzte in d,e Tiefe . Der Arbeiter lvurde schwer Lrlebt in
« -- En »« g-dmcht . » n stimm A- sKnm « °S 7 m,

ctmn -'I^ Inii '^ crgisiinm - Ein junger Mann im Mer Her me
etwa  20 Zähren stürzte in Worms in einem Kaffee bewubtlo^ "2
tlZT;  T 1* °2" 1'™'” K-Nl-rad« LchlS äa 6,
5S & T SLfe .* "* E bedenklichem Zujland ) L le!

? ^ m übermäßigem Zigarettengenuft °n
Unterschlagung eines Postbeamten Eii , 5->6-rnn ». i
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trag », q bestLtw - Büwe 'r i, -n" 7 ^ ^̂ eu ii„ d die zur Ein -!»VÄÄ r̂S:«Äa ;a;
mtiefmfp ? ■»«* »  in » WirMrfSeimkl
anscheinend durch Liebeskuunnrr " ^ Anfall von Schwermut-
Revolver und brachte sw, " "hm er einen
Schläfe bei. Er wurde hl7̂ kmm?^ " ^ brletzungen an der
eingmesert. a* ^"dtische Krankenhaus Worms

s°«mh - ÄL »-7l .eW "L "NANanzösifche Be-
Schützeugesellschaft üeralntln ^ !! ° C J ei M v bon  der Mainzer
als militärische llebin,mit .^ wn iegelinaßigen Schießübungen
ordnüng Nr 20g de/ Nk«>' be ®r Artikels 1 der Ber-

»i-° an, weRÄlHLkmii 'S ' "" " '-"« ' u

einen Bahnhof setzte sich ein Ijähriges Kind unter
emui Zug . Beim Anfahren des Zuges wurde das Kind getötet.

Falschmünzer . Aus Darmstadt  wird berichtet:
Das Auftauchen von falschen Ein . und Dreiinarkstücken führt!
auf die Spur zweier Falschnmnzer in Großzimmern . De,

b°." chuen, der Arbeiter Haas , konnte sestgenommen wer.
den, wahrend sein Koniplice , der Schlosser Lortz, flüchtig ist
und von der Staatsanwaltschaft noch gesucht wird.

üfierreidji| cfjen ,j(reifen ift S , tat " K™
Wortung 2 )r. Zimermanns genügen ni- rh- ^
erlangen. ^ Werde, uni die Freigabe zu

All ; Ritz Md Fm.

.. Jr Krevtt mr den gewerblichen Mittelstand. Die Nassauischj
Landesbant hat beschlossen, für den gewerblichen MittelstandÜlEtJC, &CrirCiiUtQäh£2irfc> hmt ffnnffirfin« 0*.f2£." rrf,; ; V r l ^INwsten , pur den gewerblichen Mittelstand
ihres Vertretungsbezirks ueben den staatlichen Zuschüsseii au-
eigenen Mitteln noch den Betrag vvn einer Mllion zur Ver¬fügung zu stellen. 6 u  " ÖCT'sügung zu stellen.

A Wettbewerb für das Friedberger Polytechnikum . Zur
Erlangung von Entwürfen für den Neubau des Politeck-
nikums hat die Stadt Friedberg einen Wettbewerb aus¬
geschrieben. Es stehen Geldpreise von insgesanit 7500 Mark-
zur Verfügung , die sich in einen ersten Preis von 3500 Mark
emcn zweiten von 2500 Mark und einen drillen von 1500
Mark einteilen . Die Stadt behält sich außerdem vvr , weitere
geeignete Plätze auauiaufeu . Unter dem iwunkövliaeri Ŝ eis.

^ - uvvy  ycjuu/i iunu.
Rechtskräftia gewordenes Todesurteil . Das Reichs,

gericht hat die von dem Frankfurter Schwurgericht ~ 'verurteilten Vferdebä „ hr->r mnw - i ara .V^ .TI

Revrston Vertovrfen. Michel hatte im November den Kaüst
mann Landmann aus dem Stadtteil Rödelheim ermordet
beraubt und die Leiche dann in den Main geworfen C,^

SÜLLVveLi, ^ " " " " * ®' “ " b , iM

eingerichteten Mustergarten haben zwei Burschen , die bereits
^wlttelt werden konnten , nicht iveniger als 28 der schönsten
Obstbaume abgebrochen. Die beiden Buben , von denen de,
eine noch schnlpf ichtig ist, erklärten , daß sie sich wegen eine,
ihnen vvn dem Gärtner gemachten Vorhaltung rächen tvvllten.
M . i,? ? -C Dffenbacher Mädchciimörder . Als Mörder der iw
Walde bei Osfenbach  ausHefundenen zwölfjährigen Erna
Dorter kommen zwei Personen in Betracht . Der eine von
chnen, der 22 ^ ahre alte , zuletzt im Versorgungshause in
Ostenbach untergebrachte Adam Fuchs , wurde bereits to.
er hi '--1öi?,v et xS -ld)Cr0c§eiut6cl 'ol’,’icUL  Bei dem Verhör legte
ei da» Geständnis ab, daß er svtvvhl wie ein geiviller Mar-
das iiinge Mädchen im Walde mißbraucht i/Jcn  Als das

sS ? ^ 'hw, sie würde die Tat verraten hätten sie
^ h w lâ 2 X mit ^ 'uem Knüppel den Schädel eingeschlagen
und die Leiche mit Laub und Gras bedeckt. Der zweite Täter
der am 24 Februar 1904 in Bieber (Kreis Offenbacks ae.'
bvrene Hilfsarbeiter Karl Philipp März der ebenfalls im
Es Eckest städtischen Versorgungshaus ' war , ist flüchtig.
Meistchen. ^ ktÖeU  T ^ ern um geistig minderwertige

^ Eine Schutzhülle ausgeraubt . Wie aus Schmitten
Taunus ) berichtet , wird , haben Bubenbünde die Aufenthglis.

füt g5,ÄR Ministe,

ZZMMWM

g4ÄBSä58 #*SJ ?,Ä

L7 'LL ^ !

Ein junget M - nn - n- D - . »n

e^ e.7 'L ' °nn^ ä ? !' '°'
Stellen . 'b ^tr °nk an einer der vielen gefährliche-

bis 31 In der Zeit vom 30. Januar

Eichenstruht , der Untersuchungsrichter an ! L̂an ^ erichtLi n̂burq

MMWWW-
S eiÄV ® “ Ä ”« d» ^ «bWwgüÄÄS

ä“ 1 Beendigung der Untersuchung ausgesetzt

MMZNLMK11 r,nm ln, ^uuy 3u |uyLOT. Es handelt sich darum dar

w-ÄLLS JS?ÄÄÄ ”jjS
Land sich Ergeben ^will d̂ ' wst sck ^ r das ganz«
mit Nackidruck̂ fördern . ^ 'sftsche Regierung die Arbeite-
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Me Ruhestätte des Wettweisen.
Am Grabe des Confucius.

in nach Nanking führenden Bahnlinie
ß ~-, - inanfu in der Provinz Schantung , die
^ladt Kiufen , in der im Jahre 551 vor Christus der Weise

. .. . jij’ttb Religionsstifter , den wir latinisiert Confucius , die
Chinesen aber Kung -fu-tse nennen , das Licht der Welt erblickt
w . Hier lebte der Stifter des moralphilosophischen Systems,

in China heute als orthodoxe Religion gilt , mehr als
... ult Jahre als städtischer Beamter ; von hier aus trat er, miß¬

vergnügt über die Maitressenwirtschaft der Heimat , seine
^Zehnjährige Wanderfahrten an , auf denen er sein System
erweiterte und vertiefte ; hierher kehrte er zurück, um zu sterben,
send hier fand er auch im Jahre 478 v. Ehr . seine letze Ruhe¬
latte. Die Stadt Kiufen dürfte sich seit der Zeit , als sie
^onfucius in ihren Mauern beherbergte , kaum verändert
haben. Beim Betreten der Stadt zeigt sich den Augen nichts,

auf ein chinesisches Jerusalem oder eine andere heilige
Stätte schließen ließe. Im Zentrum sieht man einen hohen
^iauerwall ; es ist der Tempel des Ien -Tsen, des Lieblings-
ichälers des Meisters . Sein Grab selbst liegt weiter entfernt
"ad nimmt ein ganzes Stadtviertel in Anspruch, in dem es
.cder Läden noch Behausungen zur Ausnahme der Pilger

8'bt, die hierher wallfahren . Trotz denl Straßenschmutz , der
ünsauberkeit der Hütten und den Scharen halbnackter Kinder,

wie Fliegenschwärme in ungezählter Menge herumwim-
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Hehl
bast' I wein, macht die Stadt den Eindruck von Wohlhabenheit und
■W: ^ehagljch ^ ^ Weit gedehnte Getreidefelder umgebei^ sie.ins

Se>
Der Tempel des Confucius selbst ist eine wahre Stadt mit

Zahlreichen großen und kleinen Gebäuden , Kiosken, Schmuck-
wüagen, Höfen und Galerien . Dem Geist des Meisters hat

vo» w«n zusammen mit dein seiner zwölf Philosophen und seiner
tloft ' 2 Hauptschüler ein fürstliches Heim bereitet . Neben den

Mahnungen seiner geistigen Familie erheben sich jene seiner
löblichen Angehörigen . Ein Palast ist seiner Gattin , ein
anderer seinem Vater , ein drit'.'er seiner Mutter und ün
werter seinen Ahnen Vorbehalten . Triumphbogen und
funkende Säulen , die von seinen Bewunderern errichtet wur-
?sn, finden sich innerhalb der Gartenanlagen in ungezählter
selige . Nicht eine Spur von Mystik macht sich in diesem
.̂ wpelpalast bemerkbar . Die Umgebung gemahnt weder an

Kirche noch au eine Moschee und ebensowenig an einen
Auddhatempel.
^ , Zum Grab des Meisters führt ein langer Pfad , dessen
Seiten vvn plastischen Figuren phantastischer Tiere umsäumt
hnd, die im 2. Jahrhundert unserer Zeitrechnung errichtet
wurden. Es liegt in weltverlorener Einsamkeit in tiefstem
ftlaldesdickicht. Drei kleine Bronzevasen stehen vor der Stelle,
Wust nichts . Die Weite des Raumes drückt am besten die
^röße des Toten aus . Wildwucherndes Kraut sendet Wohl-
Brüche in die Luft , und die Zypressen bringen den Schmerz
untröstlicher Trauer zum Ausdruck.
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Aansens Pläne.
Erforschung des Harrislandcs.

Fritjof Nansen gewährte einem Berichterstatter eine
Unterredung über den Zweck seiner Reise und seines Aufent¬
halts in Berlin . Nansen wird mit den maßgebenden Stellen
2  Berlin die Vorbedingungen für den Bau eines neuen
jÔ Pelin-Luftschiffes erörtern , das wissenschaftlichen Zwecken
^nen soll. Cs handelt sich dabei um die geplante Luftschiff-

i^ edition nach bisher unerforschten arktischen Gebieten

Lokales.
Gedenktafel für den 3. Juni.

1842* Der Maler Eugen Bracht in Morges (Schweiz; ft 1921).
- - 1844 * Der Dichter Detlev v. Liliencron in Kiel (ft 1909). -
1864* Der Dichter Otto E. Hartleben in Klausthal (ft 1905). —
1871 Elsaß-Lothringen wird deutsches Reichsland. — 1875 ft Der
Komponist Georges Bizet in Bougival (* 1838). — 1915 Przemyll
wird von Deutschen, und Oesterreichern zuruckerobert. - 1917
cknabhüngigkeitserklärungAlbaniens.

*

w.. % Wetterbericht . Voraussage für Mittwoch : Etwas
Türmer , Gewitterneigung bei vorwiegend westlichen Wrnden.

» Rabatte und Zugaben . Der Hauptausschuß der Haupt-
öenieinschaft des Deutschen Einzelhandels hat in einer kürzlich
abgehaltenen Sitzung weitreichende Entschließungen zu beiden
Fragen gefaßt. Er macht den ihni angeschlossenen Verbanden
Lur Pflicht , mit allen zur Verfügung stehenden gesetzlich er¬
laubten und mit der Würde des Kaufmannsstandes zu verein¬
barenden Mitteln das Versprechen und die Hingabe von
Rabatten zu bekämpfen. Denn Rabatte müssen emkalkullert
werden und erhöhen dadurch in durchaus unerwünschter Weise
b>e Preise . Es ist unglaubhaft , daß Rabatte an alle Kunden
°der au Käufervcreinigungen in der versprochenen Hohe ohne
Cinrechnung in den Verkaufspreis gegeben werden können,
?a nachweislich ein Reingewiini im Durchschnitt nicht. einmal
M der gleichen Höhe erzielt mit* . In der Frage der Zugaben
verlangt die Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels
ain Verbot der Ankündigung von Zugaben . Sie lehnt Zu¬
haben im übrigen insoweit ab, als sie einen eigenen Gebrauchv-
bezw. Verbrauchswert haben . Für die Entscheidung der
Hausgemeinschaft war in beiden fragen dre ^cotwendrgkett
Maßgebend, Belastungen zu vermeiden , dre der Einzelhandel
"lcht auf sich nehincu kann , und den gewerblichen Wettbewerb
b°n Auswüchsen zu befreien , die sich vielfach störend geltend
Lernacht haben.
„ % Die Zweimarkstücke. Während bisher nur silberne
An - und Dreimarkstücke im Umlauf waren , ist jetzt die
Brägnna der silbernen Zweimarkstücke in vollem Gang . Die
^sten Stücke sind bereits in Umlauf gekommen. Wie wir
^fahren , werden die Stücke schon in den allernächsten Tagen
Sur Ausgabe gelangen . Die Prägung der Zweimarkstücke ist
wesentlich besser als die der Einmarkstücke.

. , -iß Die Aussichten für die Obsternte . Nach den Voraus-
sagen der Landwirte ist in Spätkirschen , Zwetscyen, Mirabellen
Und Reineklauden eine mittlere Ernte zu erwarten . Aprikosen
gibt es dagegen wenige , Birnen scheinen sogar ganz auszu-
hjtzen. Um so größere Hoffnung setzt man auf die Aepfel-
vClit -w»« *_ 1. 1»« Vvi* VA«-»* fatvwm 11lliDClufli'iiftltCsltlClKtfl

* Geschäft!. Mitteilung . Schon in alten Zeiten war Lebertran
ein bewährtes Heilmittel und wird auch heute noch seiner leichten
Verdaulichkeit wegen für Kinder und Erwachsene besonders emp¬
fohlen bei Skropheln , Hautausschlägen . Drüsen und Schwächlich¬
keit Mit ausgezeichnetem Erfolg wird Lebertran bei Brust- und
Lungenleiden angewandt . Die jetzige Jahreszeit ist die geeigneteste
für den Beginn einer Lebertrankur . Die Apotheke in Flörsheim
am Main verkauft Medizinal-Dorsch-Lebertran in hervorragender
Qualität in l/4 l/g und hi Flaschen sowie ausgewogen.

l Jubiläum . Herr Grubenleiter Peter Josef Veltmann
dahier feiert am 5. Juni ds . Js . sein 40-jähriges Dienst-
jubilüum bei der Fa . Dyckerhosi . Wir gratulieren!

l Die 49. Regatta des füdd . Ruderverbaudes am Pfingst-
sonutag und -Montag hier in Flörsheim war von dem
denkbar schönsten Wetter begünstigt und verlief in muster¬
gültigster Weise . Das Protektorat hatte der Herr Land¬
rat ächlitt übernommen , der auch persönlich erschien und
die Regatta am Sonntag mit einer Ansprache eröffnete.
Die Tciufe eines neuen Vierers fand durch Herrn Ver¬
bandsvorsitzenden E . Schaub -Offenbach statt . An dem
Rennen nahmen folgende 19 Vereine teil : 1. Ruderges.
1921 Flörsheim , 2. Germania Kastei , 3. Freiheit Mül-
heini , 4. Germania Offenbach , 5. Borussia Frankfurt , 6. For¬
tuna Eddersheim , 7. Vorwärts Mannheim , 8. Vorwärts
Offenbach , 9 . Ruderverein Weisenau , 10. Amicitia Frank»
snrt , 1l . Allemnnia Frankfurt . 12. Undine Frankfurt , 13.
Hassia Giesen , 14. Rudergesellschaft 21 Ried , 15. Ruderklub
Raunheim , 16. Ruderklub 03 Mainz , 17. Undine Rüssels-
Heim, 18. Undine Höchst, 19. Fortuna Mainz.

Sieger am 1. Tag waren:
1. Anfänger -Vierer : 1. Rkl . Germania -Kastel . 2. RE.

21 Flörsheim , 3 . Rkl . Weisenau.
2. Gast -Vierer (Wanderpreis des Herrn Landrat Schlitt ) :

1. RV . Freiheit Mülheim , 2. Rkl . von 1903 Mainz , 3 . Rkl.
Germania -Kastel , 4. W .Svv . Vorwärts -Mannheim.

3 . Erster Jungmann -Vierer : 1. Abtlg . : 1. Frankfur¬
ter RG . Borussia , 2. Rkl . Germania -Offenbach , 3 . W .Spv.
Vorwärts -Mannheim . 2. Abtlg . : 1. Frankfurter R Spv.
Amicitia , 2. RV . Vorwärts -Offenbach , 3 . RE . Flörsheim.

Altherren -Vierer : 1000 Meter , l . Rkl . Germania-
Kastel , 2. Frankfurter RG . Borussia

4a . Senior -Vierer : 1 RV . Freiheit Mühlheim.
5. Junior -Achter : l . Frankfurter RV ., 2. Rkl . Ale¬

mannia.
Sieger am 2. Tage waren:

6. Zweiter Jungmann -Vierer : 1 Abtlg . : 1. Rkl . Eer-
mania -Offenbach , 2. RE . Undine -Rüsselsheim , 3. RV.
Fortuna -Eddersheim . 2. Abtlg . : 1. Frankfurter RG Bo¬
russia , 2. RE . 1921 Flörsheim . .

7 Erster Senior -Vierer : 1. RV . Freiheit -Mühlheim,
2. Rkl . 1903 Mainz , 3 . Rkl . Germania -Kastel , 4. W .Spv.
Vorwärts -Mannheim.

8 Schüler -Vierer (800 Meter ) : 1 Rkl . Germania-
Offenbach . 2. Rkl . Rannheim , 3. RV . Fortuna -Eddersheim.

9 . Junior -Einer : 1. M .Rkl . Fortuna -Mainz , 2. Frank¬
furter Rkl . Alemania . 3 Frankfurter RV . Undine , 4. Frank¬
furter Rsp .V . Amicitia . . .

10 Junior -Vierer : 1. W .Spv . Vorwarts -Mannheim,
2. Frankfurter RV . Undine , 3. Rkl . Raunheim , 4. RE.
1921 Flörsheim.

11. 3. Senior -Vierer : RG . 1921 Flörsheim.
12. Senior -Einer : 1 RV . Vorwärts -Offenbach.
13. Jungmann -Achter : 1. Rkl . Germania -Kastel , 2. VR.

Freiheit -Mülheim . 3 . Rkl . Germania -Offenbach.
14. Ermunterungs -Vierer : 1. RV . Vorwärts -Offenbach,

2. Frankfurter Rkl . Alemania.
15. Erster -Achter : 1. RV . Freiheit -Mülheim . •

s Das größte Abenteuer der Welt ist in den „Taunus-
lichtfpielen " am Samstag und Sonntag Abend 8.30 Uhr
und am Sonntag Nachm . 4 Uhr zu sehen . „Mit Auto und
Kamera zwischen afrik . Großwild " heißt das gewaltige
Filmwerk , das schon in allen . Großstädten der Welt tau¬
sende entzückt und gefesselt hat und nun hier in Flörsheim
gezeigt wird . Dieser Film stellt den Stanleyfilm in den
Schatten . Auch der noch schulpflichtigen Jugend ist ein
Besuch gestattet und nur bestens zu empfehlen.

Postalisches . Zur Beschleunigung in der Überkunft , der
nach Breslau gerichteten Postsendungen , ist in der Auf¬
schrift das Zustellamt astzugeben.

Werbeabend . „Die goldene Eva " , das reizende Lust¬
spiel von Schönthan und Koppel -Ellfeld wird als zweiter
Teil des Programms dem Werbeabend der Volkshochschule
Wiesbaden seine besondere Zugkraft geben . Ein Schel¬
men -, Ritter - und sonniges Liebesstückchen aus dem 16. Jahr¬
hundert , in seiner Zeitmilieuschilderung entfernt an Wag¬
ners „Meistersinger " erinnernd , enthält das anmutige
Verslustspiel auch ernste zeitgeschichtliche Momente vor
einem historisch -augsburgerischen Hintergrund . Die junge
Volkshochschulbühne hat sich eine schöne und schwere Auf¬
gabe gestellt . Wir verweisen auf das heutige Inserat.

Sonntags -Fahrkarten ab Station Flörsheim . Es ist
noch nicht allseitig bekannt , daß jetzt Sonntags -Fahrkarten
am Bahnhofsschalter dahier nach den Stationen Atzmanns-
hausen , Bad Soden , Eppstein und Wiesbaden ausgegeben
werden . Hoffentlich werden diese billigen Fahrkarten recht
viel benützt , damit nicht nur nach den vorstehend genann¬
ten Stationen ständig hier Fahrkarten zu erhalten sind,
sondern damit auch weitere Sonntags -Fahrkarten aufge¬
legt werden.

Der Gefangene auf Castell d ' I F . In nächster Zeit
werden wir Gelegenheit haben , einen der spannendsten
und gelungendsten Filme der Fox -Film Corporation Rew-
Pork zu sehen . Dumas lebt auf . Die romantische Geschich¬
te des Grafen Monte Christo , die Gemeingut aller Ge¬
bildeten geworden ist, umfängt Uns mit dem ganzen phan¬
tastischen Reiz des Originals . Wir erleben aufs Reue
das grausame Schicksal , das den jungen Matrosen Dantes
in die unterirdische Kerkerwelt des Castell d ' I F verbannt,
sowie seine Heimkehr als Graf von Monte Christo . Märchen¬
hafte Ausstattung kommt zu prächtiger Bildwirkung . Dieses
Meisterwerk der amerikanischen Filmindustrie läuft ab
Samstag in den Karthäuserhof -Lichtspielen.

Das Wagner 'sche Männerqnartett hatte am 1. Pfingstfeiertag
seinen großen Tag . War es ihm doch vergönnt bei dem in Norden»
stadt stattgefundenen Konkurrenzsingen äußerst erfolgreich abzu¬
schneiden. Es gelang ihn> dort in der Quartett -Klasse gegen das
erstklassige und gutgeschulte Sängerquartett Lorsbach mit 119>/2
Punkten unter Nichtberücksichtigungder Währung „Schwierigkeit"
sowohl den 1.Klassen-, als auch den 1. Ehrenpreis und noch weiter
mit vollen 21 Punkten den Dirigentenpreis zu erringen . Daß der
Erfolg kein geringer ist, geht schon daraus hervor, daß das Quar¬
tett unter sämtlichen 23 teilnehmenden Vereinen, darunter nam¬
hafte von Wiesbaden , Biebrich, Schierstem, Erbach, Neudorf ufw ,
mit seiner erreichten Punktenzahl an zweiter Stelle steht. Nur
mit einem kleinen Vorsprung von 21/2 Punkten gelang es Froh¬
sinn Diedenbergen mit seinen 65 Sängern sich den höchsten Ehren¬
preis zu sichern. Dieser große Erfolg des Wagner 'schen Männer¬
quartetts ist unstreitig anzuerkenncn und gewiß dazu geeignet,
die kleine Sängerschar zu neuen noch größeren Taten anzuspornen,
zur Ehre des deutschen Männergesangs . Möge es dein rührigen
Dirigenten noch recht oft vergönnt sein, mit seiner wackeren
Sängerschar , erfolgreich von friedlichen Sängerwettstreiten heim-
zutehren. Die errungenen Preise mit den 3 Währungstabellen
stehen z. Zt. bei der Zigarren -Handlung Nic . Schleidt , Hauptstr . aus.

Mflitntmnitmoti! ötr (Mil Äüeim.
Es wird zur Kenntnis gebracht , daß das Abladen von

Schutt , in der Lettengrube der Firma Dyckerhoff , verbo¬
ten ist . Schuttabladestelle ist am Main.

Zur Zeit werden die Bescheide über die Vorauszahlungen
auf die Gewerbesteuer für die Zeit vom 1. Januar bis 31.
Mürz ds . Jrs . zugestellt . Zahlung der geforderten Be¬
trüge hat innerhalb 8 Tagen an die Eemeindekaffe hier-
selbst unter Vorlage des Steuerbescheides oder bei Über¬
weisung unter Angabe der Nr . des Bescheides zu erfolgen.
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung kommen die staatl . Ver¬
zugszinsen in Ansatz . Bemerkt wird , daß sich die Steuer
nach dem Ertrag um ein Viertel ermäßigt hat.

Die Einwohnerschaft wird darauf hingewiesen , daß die
Freiwillige Feuerwehr Hierselbst beabsichtigt , zu ihren
Übungen ihre Mitglieder durch ein Hornsignal einzuladen.
Dieses Signal unterscheidet sich von dein Brandsignal wesent¬
lich. Am Sonntag den 7. Juni ds . Jrs . vormittags
zwischen 7.30 und 8 Uhr wird dieses Signal erstmalig be¬
nutzt werden . Die Mitglieder der Pflichtfeuerwehr brau¬
chen also nur bei dem bekannten Vrandsignal zu erscheinen,
nicht bei Signalen die nur den Mitgliedern der freiwilli¬
gen Feuerwehr gelten.

Flörsheim , den 3. Juni 1925.
Der Bürgermeister : i . V . Höckel, Beigeordneter.

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag 6.30 Uhr Amt fiwIohamies u. Apollonia Müller , 5.30

Uhr Beichte.
Freitag 6.30 Uhr Stiftungsamt für die Verstorbenen der sakr.

Bruderschaft, danach im Schwesternhaus Aussetzung des
Allerheiligsten und Anbetungsstunden . Schluß 2 Uhr.

Samstag 6.30 Uhr Amt für Georg Schmitt und Sohn Franz.

Während der Geschäftsmann ruht
arbeiten seine Inserate ! ! !

25 Ruten deutscher und ewiger

Klee
zu verkaufen.

Alleestraße 5.

8.'L.Liedeckknz
Donnerstag Abend 8 Uhr

Gesangstunde im „Taunus 'b

—" tue, wenn nuy; uie inuufcu , —
großen Schaden verursachen . Die Ranpenplage ist in diesem
Jahre infolge des milden Winters besonders stark. Auch
^uje und Käfer treten in starkein Mlaße auf , insbesondere
'" acht sich auch die schädliche Blutlaus bemerkbar . An zahl-
pichen Aepfelbäumcn sieht man zurzeit schon die sogenannten
."Blutlausschnurrbärte " hängen . Die Landwirte , beeilen sich
°EMnach zur Vertilgung dieses Ungeziefers.
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Heule geht es Ihnen noch gut !!

Schützen Sie sich und Ihre Familie
vor Sorgen durch ein Rücklage -Kapital bei der

Kreissparkasse Wiesbaden - Land
Wiesbaden , Wilhelmstr. 15

Fernsprecher :Amt Wiesbaden 5346 5347. Postscheckkonto : 8965 Frankfurta.M.

Wir vergüten doppelte Vorkriegs -Zinsen !
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Danksagung.
Für die uns anläßlich unserer silbernen Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten, Gratulationen, Glück¬
wünsche und Geschenke, sagen wir allen Verwandten
Bekannten sowie der Nachbarschaft unseren

herzlichsten Dank.
„ , , besonderen Dank dem Gesangverein „Sän-
dem kath. Leseevnereinf ChÖn  getragenen Gesang sowie

Familie Peter Schäfer
Schneidermeister.

Zum Fronleichnamsfest!
empfehle

Kirchen-Kerzen und Lichter
in allen Größen preiswert J . LaUCk IV.

Werbeabend
her Volkshochschulbühne Wiesbaden

am Samstag , den 6. Juni 1925, abends 8.30 Uhr im
Saale des Sängerheim.

a) Werbevortrag des Studienleiters der Abteilung L . Herrn Broalin

befttebungenÊshochschule als Abschluß unserer Volksbildungs-
b) Aufführung der „Eoldenen Eva ", Lustspiel in 3 Akten von

Wiesbaden ÄoppcI=(£nfelb ' durch die Volkshochschulbühne
Eintrittspreis 75 Pfg . zur Deckung der Unkosten. — Reinnber-
Ichuhe werden dem Kinderheim Niedernhausen zur Verfüauna

gestellt. — Kaffenöffnung 8 Uhr. 0 0
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Tischkarten im Vorverkauf erhältlich.

üekannlmacdvng.
Am Mittwoch , den 3. Juni ds. Js . Iveiden

in der (Iemarfunts Hochhkim und FlöTshetm vormit¬
tags 10 Uhr an der Fähre Hochheim und 12 Uhr an
der Fähre Rüsselsheim(preußischer Seite) beginnend
die Grasnutzung fisk. Vorlandes Öffentlich meklbie-
teittl auf 2 Jahre vefpachlet.

Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Frankfurt a. M., den 30. Mai 1925.

_ Wasserbauamt
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Vereinsartikel- S e n ne Ia ub
Frankfurt am Main, nur Kl. Kornmarkt 5 nur.

bahnen , Fahnenständer , Fahnennägel , Fahnen¬
schleifen, Abzeichen in Band , Metall und Emaille,
Medaillen. Plakate , Diplome, Kränze, Preise für
Sieger , Pokale , Trinkhörner , Sportfiguren , Lam¬
pions, Pech- und Wachsfackeln , Tanz- und Eintritts¬
karten , Tanzkofitroller, Schießscheiben und Bol¬
zen, Gewehre leihweise, Tombolalose und Gegen¬
stände , alle denkbaren Scherzartikel , sowie sämtl.
Vereinsartikel , Feuerwerk , Bengal . Beleuchtung.

Uebernahme von Illuminationen sowie
Abbrennen von Feuerwerken.

Ältestes Spezialgeschäft am Platze . Telefon Hansa 6398
Bestellungen nimmt entgegen Fräulein K. Burbach, Hospitalstr. 9
daselbst auch Auskunft und Preisliste nebst Katalog erhältlich.

Sommerfahrplan.
(Ohne Gewähr)

ab 5. Juni 1925.

3» Ser WlliUM Sranlfurl:
Vormittags: 440  547533 goo (,35533 730  goö

1108
Nachmittags : 1240 154 333 40453$ 517  g40 847

95153$ 1132

3« der Wlii« »M Wiesbliden:
Vormittags : 643 g07W 710 9t4 1443
Nachmittags: 12353$ 202 238* 323 515-f- 528

833

c# j% %
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VSa »^  Nassauische Sparkasse
-- === L— - - - e '-  -

Spareinlagenbestand
am 1. Januar 1924
am 1. Januar 1925
am 15. Mai 1925

°4

80 .000 .— Mark
6 .500 .000 .— Mark
12.500 .000 .- Mark

Hauptgeschäft : Wiesbaden, Rheinstr. 42-44

%%o*
^ %

%

~'r/

Ausserdem 36 Filialen und 16U Sammelslellen
an allen grösseren Orten des Regierungsbezirks.

Landesbankstelle in Hochhelm am Main
Postscheck-Konto Nr. 14258 Ffm.

Telefon Nr. 25

&

Yo, Banktage in Flörsheim a. M.
Montags, Mittwochs und Freitags von
3 bis5.30 Uhr im Hause Eisenbahnstr. 38.

Während der übrigen Zeit ist
unsere Sammelstelle

Eisenbahnstr. 41
4M -' geöffnet.

% %
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§f Davids billige Reklame-Angebote!
geben Ihnen wiederum Gelegenheit sich mit srutAm ftchnhwnrb um
Warten Sie nicht bis karr vor Fronl . ichna.nstag der Andrang s3j glÄnwWbSSSie jetzt schon, denn es ist Ihr Vorteil . ’ an*ou

Hier  einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit:
Kinder-Lackspangen- und Schnürschuhe- - - - -

Er . 18—20 nur"W . 4»50
Kinder-Lackspangeu- und Schnürschuhe

Er . 20 —22  nur Akk.
Kinder- Lackspangen- und Schuiirschuhe

- Er . 23- 24 nur Mk.
Kinder- Lackspangen- und Schnürschuheß qr

Er . 25- 26 nur Mk. U. 2ü

Kinder-Lackspangen- und Schnürschuhev
Er . 31—35 nur Mk. 8 .

vamen-Lack-Siiterspangenschuh
bequeme Form , Er . 36—42 nur Mk.

R. Lhevr. Siilerspangenschuh
bequeme Form , Er . 36—42 nur Mk

Schwarze Yerrenhaibschuhe weih ged.
kederriemen , bequeme Form, Gr .40—45 nur Mk
Braune yerrenhaibschuhe weih ged.

Ferner : Sandalen , weilte Leinenschuhe Hausschuhe ®otn!’ ®r- 40~ 45  nur Mk. -
Ternsche nri, Chrom- und G- . Ä , SBÄ ÄÄe

zu bekannt billigen Preisen . ' S Auswahl

Kinder-Lackspangen- und Schnürschuheo in
Er . 27—30 nur Mk 0 *4 (J

Mainz
Schuflerstratze 35
Ecke Betzelögasse

Sonder-Angebot: ia weiß Chromleder Fußballstiefel, Marke StoDDr . r 30 _ dS IUI, 1.1 _ ir __ • _ . oiupp,

Mainz
Schuslerstrasse 35
Ecke Betzeisgasse

Gr. 39—45 Mk. 14.— Garantie Ware. Vereine erhalten auf Fußballstiefel
38 Mk. 12.-
extra Rabatt.

Topf - und Blattpflanzen

238*
60153$ 628 723

Geranien, Fuchsien, Hortensien u. s. w., ferner Begonien
Ageratum, Lobelien etc. — Alle Gemüsepflanzen, Tomaten-’
— Sellerie-, Lauch-, Zwiebel-, Römischkohl-Pflanzen —’

zu billigsten Tagespreisen

Friedr. Evers, Gärtnerei am Friedhof
Telefon 34

950 1129
Telefon 34

Zeichenerklärung : 53$. Werktaas , S . Sonntags F Fei¬
ertags , * Nur an Werktagen vor
Sonn - u. Feiertagen , f Nur Werk¬
tags außer Werktags vor Sonn - u
Feiertagen.

SNNMM « MMMNM

Lacke und Oeifarben
bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt, Leinöl und
Fußbodenöl. KreideI, -Qualität, Botus , Gips , sämtliche Erd- u

Mineralfarben, Chemische Bnntfarben

Farvenhaus Schmitt.

Zwei Wmi Sfraö
und einige Zentnermmrnt

zu verkaufen. Näh, im Ver laa.

G.-B.SöiigkrM
Freitag Abend punkt8.45 llhr
Gesangstunde. Des bevorste¬
henden Liederiages wegen
wird um vollzähliges Erschei¬nen gebeten.

Der̂ Vorstand.

Ml Ällnos’SfHin,
Freitag 8.30 Uhr Versamm- 89 Ruten abzuaeben
lang und Vortrag . | Fritz Stroh Wu,

«er Mieiift
durch Fabrikation tagt . Bedarfs
° " >keb Zur Übernahme sind 200
bis 600 Mk. erforderlich. Heinr.
Keinen, Mülheim-Ruhr-Broich.

Sommerfproffen
Einfaches wunderbares Mittel
teile jedem gern umsonst mit.

A . 5 . flmwu§
Ket ligenstadt sEichofcldi F ._ 23.

Ein Acker ewigen

Klee

Zum Stellenwechsel
Hierdurch geben mir be¬

kannt, daß wir Stellen -Anzeigen
(Angebote oder Gesuche), Pen-
sionsanerbieten und Gesuche usw.
für das bekannte Familienblatt.

Daheim JS“
Mitteln.

Das Publikum hat nur notig,
den Anzeigenlext in der Geschäfts¬
stelle unseres Blattes abzugeben
und die Anzeigengebühren zu
entrichten. Die Expedition erfolgt
nompt ohne Spesen für den Ve-
teller, dem wir damit jede weitere

Mühewaltung abnehmen.
Die Anzeigenpreise im Daheim

tnb im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen ge¬
genwärtig 8« Pfg . für die ein-
paltige Druck-Zeile (7 Silben ),

bei Stellen -Eesuchen nur 60 Pfg.
Das Daheim ist über ganz

Deutschland und angrenzendeTeile
deutscher Zunge stark verbreitet,
sem wettbekannter wöchentlich
.̂Weinender Personal - Anzeiger

fuhrt Angebot und Nachfrage rasch
und sicher zusammen.

Die Eeschäftsstelle : '
Verlag H. Dreisbach, Flörsheim

^vauen
arbeiten nach

i Beyers
I HandarbeitS «Büchern!
, Neue Bände-

Kunststrtiken 11, Decken In allen
6)r6ßen. -10 Abbildungen

HSkel . und Strickkleidung,
neue Modelte für Damen und
Kinder

Fllet -Arbelien III , IV, Mollve
für Vorhänge , kleinere und
größere Decken

Kreuzstich III . neue, vielseitig
verwendbare Muster

I- nur M. 1.50
Ausführliche Berzelchnlffe umsonst

Überall »rhälillch. auch unter Vach.
J nähme vom
sDerlag viio Beyer,Lelpzkg -T.
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